
und Promotionsübung iın Wiıttenbera iıimmer mebr zurücdgeganden un {hließlich dan3z
unterlafjfjen mWOorden. J Suni 7533 lebte die Dromotionsdisputation mit Dder feierlichen
Doktorierung vVonN Eruciger, Zugenhbagen und Ypın mıeder auf. ıe wWiIrd jegt 3Ur polemifch-
apologetijchen Sormulierung der A  Z  ebre Verman!: uns dıent der Yusgeftaltung einer
Fampfbemwmußten Örthodorie. 1538 erjcheint dem Univerfitätsausfchuß uns Ddem Rur-
für{ten tunlıch, Öie Disputatıonen {itärFfer z betonen, da fie „Anleitung gteben un meber
geichicrligFeit brengen, iın contencı:on Feden den Widerjachern, 19 VDOoON n  J z iteben“”
Zutber möchte, ıbn rreilich jeine BGejundheit hindert, jebiten alle Woche
einmal mit den Studenten disputieren. Er arın eine ausgeseichnete Gelegenbeit, dıe
jungen Theologen als Verteidiger ÖPS Bilaubens 3 ichulen Br eröffnet dıe Viertel-
jahrsdisputation über Sobh. J, J4, der Sorbonne, Öder Yiutter ÖdPeS JSrrtums, VO OÖrt
der Zebhre entgegenzufreten. Zutber ıwvenDdet tich die BGleichtchaltung vDOoON TDeo-
lLogie und 1lojopbie DIeE Hohannes-Stele 1{$ pbilofopbifch unjinnıa. TI fnfarnation
T der ilojopbhie verjchlofjjen DieE na Vierteljahrsdisputation behandelt die Srage
dPS bewaffneten Widerftandes den Raijer. Zutber unterjcheidet die er un
politijche Sphäre In en des aubens und Xefenntnifjes 1{$ vVonN der verfolgenden
ÖbriaFkeit alles 3 leiden, in Sachen der weiten are dadgeden Fann OAa$s Recht, alle irdijchen
ınge 3 gebrauchen, und dıe D{ı Unrecht un Bemalttat 1im Dienit der ÖbrigFkeit abzus
webren, nicht gehindert werden 35409 hat Zutber jeine egte Vierteljahrsdisputation
gehalten, fte wansSte fich Schwen Zebhre der UnfreatürlichFfeit der giorifitsierten
Mienfchbheit COriftt. Dieje Disputationen wuchfen eit über den aFademi  en niLa hDinaus
3 Zebhrenticheidungen gegenüber den Mieinungsgetgenjaägen in der werdenden Rirche des
Zutbhertums. Von 1540 ab bat Zutber als {tändiger Dekan der Wittenberaer Theologijfchen
Sakultät NUur noch Promotionsdisputationen eDalten Zutber benugt die jolennen Unlayje,
die Zentralpunfkte jeiner Zebhre immer mieder 3Ur öffentlichen Yusfprache un polemifchen
Sormulterung 3 bringen, s wWirs disputiert dıie Antinomer, über die Rirche, die
Xechtfertigung, die rıinitat, dıie nrufung ottes, die ADHuße. TEL vVon Zutber für dıe legte
UvoOn ibm gteleitete Disputation ausgearbeiteten Thejen tühren mwIıe in einer abf{chließenden
Zufjammentfafjung durch ÖAas anse der Oriftlichen Zebhre bindurch: Trinität, Infarnation,
riöjung DOoN der nde, Unthropoloate, Rirche. in ausführliches YWort- und Sachregifter
erleichtert dıe des andes, der ür dıe der g  Z  ebhre der Ir Zutbers
ein ebr wichtiges aferıid. bietet.
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Der AHriefwechtel de8s XRertormators bildet die Aaquptabteilung der großen Weima:
Üer Zuther-Ausgabe, DiIE Xearbeitung Lieat ın den bewährten anden vVon Drof Dr
Clemen-3Zwidau, dem DIE. ans Dols ayııjtiert. TIAS YWert 141 111 legßten Habhre, OAs glei
3wel Aande brachte, vortgejchritten. MIıEe Driere werden in seitlicher XReibenfolge Dars
gGeboten. TDIIE wichtig{ten der den Reformator gerichteten reıiden 1ınd eingeordnet, er
rıe 1{7 mit den nötfiden Yachweijen un Erflarungen verjeDen., eoen ABand befchließt eine
vDon Dr Dols zujammenge{tellte iynoptijche Tabele, die jemveils andıbt, die bei Dde ette-
Seidemann, SEnders-Ramerayu uns in der Erlanger Yusgabe abgedruckten AHrietfe 3 finden
1ınd IIC Yusgabe von SPnders IDATr ja bejonders in den er{ten sehn anden {tarf erganzunds-
bedürftig, in den pateren anden batten Rawerau, emmind uns Albrecht Aufe MArbeit
geleiftet, aber eine Yyeuaustgabe, Öie die inzwijcdhen erjchienene Yiteratur berücktichtigen
Fonnte, bat doch neben dem übernehmenden But manches Yieue 3 bieten. d lemen bat
darauf versichtet, mIe 1m Vormvort jagt, Ubichließendes un Erichöpfendes 3 leiiten,
weil jonf{? die Yusgabe noch weiter bäatte verzögerf wersden müfgjen. ber der erglei nıt
den rüberen usgaben ze16£, daß trog diejer angebrachten He  ranfung tür Ö1e wigyenfchaft
Lich begründete extform Ggrößte GenauigFeit erreicht i{T, joweif tich Hriete handelt,
für Ddie Öriginale vorhanden jind ABei den XHriefen, die auf Ybichriften oDder AWbdrucken be:
ruben, habe mangels iyitematijchen AYurfuchung un Prüfung {ämtlicher einfchläagiger
Ariefkfodises fowie einer überprüfung der gejamten üÜberlieferung eine endguültie geficherte
Sorm nicht dargeboten werden Fönnen. UYus’  1454 Einleitungen un eingehende SErFlG:
rungen, gelegentlich auch überfegungen ıenen dem e  ichtlichen uns theologijchen Ver-:
{Tändnis der Hriefe YWWDir (ind dankbar, die AHriere nNun in einer 19 zureichenden uns 3U VDEL-
affıgen Yustgabe z en

icht überall Pann iCh Tlemen in der Aeurteilung der er DON Zutberbrieren rolgen
Ciemen besweifelt die [48 des Xrieres Zeonhard oppe VO  z 2) Sunı 1528 (r 898)
An jeinem Ariere palatın D unı 1525 jege 1800 u rıe oppe
DOTAUS, un D einen olchen, In denmn er den Termin der „EoHation“” nicht angegeben
habe Diejen rıe bat Zutber allerdinas unı mit Einladung 3UE Teilnahme
jeiner ochszeit, aber obhne YUngabe ÖOPS Termins gejchrieben, Ya 1{1 JeDo durchaus möglich,
daß oppe derade eswegen aur den erften rıe bın dıe va nach dem atum Zutber
gerichtet bat un Ölejer, nachdem bereits VonN fich aus ım AHrıere vVo 2J) Hunı ÖIie
Terminbeitimmung nachgebolt hatte, der Sicherbeit halber Spalatın ochmals beauftragte,
Oppe vOoONnN dem Ta 3 unterrichten. TE Vermutung DOoON Tlemen, Oaß e1in eaner Öjejen
rıe era habe, Zutber die Yiıeigundg z einem run: anzubangen, 141 doch
nicht wahrfcheinlich Sälfcher häatten fich wmobl Faum mit der ung vVon einem Saß ÖPeS
beiten Torsijchen 1ers beanügt, jondern hbäatten dicer aufgetragen. 1e dabei ermabhnten
inselbeiten DON re uns Roften, fomwie die umorvo angedrobhte Strafe, Oaß oppe
allein ollt ausfaufen, nicht auf i{ seiden echt utDerı  es Zepräage, Much die in
Laduna Miasijter Babriel 1{1 19 vDOonN Zutbhers YMrt Oikftiert, daß fie als Verhülung der
un nicht angejprochen werden fann SEbenfo Pann ich den Verdacht “ den Xrief

Yırcolaus Zausmann vVoO 1524 (Yir. 17 nicht teilen 3war müjgjen die



Ohronologifjfchen XHedenfen von diemen zugegeben werden. Wber Das WUurde d NUur 3 einer
Infrageftelung der Uüberlieferung ÖdeSs aäatums übren, IvIE Elemen ef1Da bei Yır )375 auch
das atftum für unrichtia erFlärt, obhne esweden den ganzen rıe 3 vermwerfen, Daß der
rıe DAausmann, wDIıe Cliemen behauptet, inbaltleer mwmäare, Ffann ich nicht finden Vielmebhr
zei6t er bei aller rze die rür 0A48 Jabhr 3527 harakteriftijche altung Ddes angefochtenen
Zutber JIIE Aeiftand uns jeiner Sreunde Fann werliı vVon Sreunden
oöder Seinden erfunden jein MVDie pannung wijden Chriftus uns atan, in der Zutbers
Blaube (Ttebt un triumpbiert, befommt terade bier einen Gan3 {tarFen Musdruck Schließ:
Lich noch eine SEinselbeit: n YVir. 8$7 Spalatın deutet CTlemen /Iqlll S1IC tamosus SUu
amator“: „Der ich darür befannt bin, Oaß ich andern urede“, TDAS icheint mir eıine falfche
Verharmlofung. Wenitge Zeit jpater {tellt fich ß  E  utber ja Spalatın als Ddem segnıs amator
gegenüber. YUlian mMuß alfo Soch beide Yiale mit „Ziebbhaber” überfjegen. Zutber gebraucht ja
in Ojlejem Drief VDon jeinem Umgang nit Srauen noch el mißverftandlichere Ausdrüce.
Pr nımmt eben die Verdächtigungen feiner edner ronijch auf

Dieje Yusgabe WIrs erneutr nia jein, Öie Bejftalt Ddes Xeformators, jeines erdens un
jeines YWerftfes aus feinen DHriefen anfchaulich werden lagen Zutber doch eın echter
Arierfchreiber, der Großes un Rleines In feinen XHriefen mı en den AHriefen, die
theolo61 Ybhandlungen 1ind, en d1e anderen miit Einszelzügen aus dem täaliıchen Pr
leben un Dedarf, neben den mit böchfter Aewußtbheit verfaßten diejenigen, in enen ffl
3ıwanalos und GaNn3 vertraulich über inner{te ampre uns erjonen qus/pricht XYDas wmüßten
IDILr über Zutbers Ebe{chließung un £Ebeführung, ennn uns nicht eıine AHriefe mit ihbren
gGelegentlichen Außerungen anjchauliche Eintft böten. YDie Groß WIrd der en £utber,
defjjen Driere immer wieder miıt Sürjprachen aler YMArt erfült jfind TE Musbeute des YDeis

Yrchivs, die Elemen beigefteuert bat, bat übrigens durch rbelung der betreffenden
DerfönlichFeiten gerade auf Öjejes Bebiet icht en en Wie tritt uns bier VDOonN
früb ÖRr Seelforger Zutber entaeden! beagrüßen e daß Zutbers XHriefe bisber
uneinbeitlich beraustgegeben Nun in diejer BGejamtausgabe vorlieagen und freuen uns der
rür abfebbare zeit in Yusficht geftellten Volendung,

in ABand VI Zutbers ADriere, herausgege-
ben von anns Xicrert XII 440 erlin, Derlaa YWalter ÖC Bruyter

Lo., )933, eb S, — ,
Die Onner Zutbher-Austgabe val ADeiprechung VII 111 Hahraane, J29, unsd

Band ım Sahrgang, 137) brinat in diejem Ergaänzsungsbande Zutbhers Ariere iın
Yusmwahl. Rücert hat jie in forafaltiger Tertgeitaltung e{orat. Er Dat den tertfriti{chen
MYpparat auf DaAs Alernötigfite beichräantt, Ubweichungen vVDOoON den iD bei der zDerausdgabevorliegenden 3wWe1 AHrierbänden der Weimarer Yustabe oder der vVon Enders find aber aus»
Örücklich vermer Aei J AXriefen berubt der Tert auf Rollationen. TI ErFflärungen
und Deutungen ihmieriger tellen jind um)ı:  10 uns mit Ddem erforderlichen INMeIis aufdie Jiteratur. Owmweit ich jebe, weicht Niickert bier auch jelten vDon Cliemen ab ra 1{7


